Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1488 


Der Bundesminister der Finanzen 

IV C/3 - S 3334 - 10/67 Bonn, den 16. Februar 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Formulare für die Erklärung zur Hauptfeststellung der 

Einheitswerte des Grundvermögens auf den 1. Januar 
1964 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 8. Dezember 
1966 

- Drucksache V/1 148 - 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 78. Sitzung am 8. Dezem- 
ber 1966 nach Antrag der Abgeordneten Baier, Dr. Schulze- 
Vorberg, Dr. Schmidt (Wuppertal), Biechele und der Fraktion 
der CDU/CSU auf Drucksache V/1 148 die Bundesregierung er- 
sucht, mit den Landesregierungen zu verhandeln mit dem Ziel, 

„1. die Formulare für die Erklärung zur Hauptfeststellimg des 
Einheitswerts auf den 1. Januar 1964 dahingehend zu über- 
prüfen, ob die einzelnen Fragen tatsächlich gesetzlichen Er- 
fordernissen entsprechen; 

2. die Formulare unter Hinzuziehung von Baufachleuten da- 
hingehend zu überprüfen, ob nicht weniger, aber aussage- 
kräftigere Kriterien gefunden werden können; 

3. dafür zu sorgen, 

a) daß insbesondere für die Ein- und Zweifamilienhäuser 
Vordrucke für die Erklärung zur Hauptfeststellung des 
Einheitswerts bereitgestellt werden, die von allen Bun- 
desbürgern ohne Hinzuziehung von Sachverständigen 
ausgefüllt werden können; 

b) daß Eigentümer von Typenwohnungen für die breiten 
Schichten der Bevölkerung, wie Werkswohnungen, Ge- 
nossenschaftswohnungen u. ä., überhaupt nicht mit Fra- 
gen des Sachwertverfahrens behelligt werden; 

c) daß von gemeinnützigen Anstalten und Einrichtungen, 
die ohnehin von der Vermögensteuer und Grundsteuer 
befreit sind, nicht die Ausfüllung von Fragebogen zur 
Einheitsbewertung gefordert wird; 
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4. dafür zu sorgen, daß die Fragebogen in Form und Inhalt so 
gestaltet werden, daß sie ohne übermäßigen Verwaltungs- 
aufwand und in zeitgerechter Form evtl, unter Hinzu- 
ziehung von Datenverarbeitungsanlagen ausgewertet wer- 
den können." 

Die auf Grund dieses Beschlusses mit den Finanzministern 
(Finanzsenatoren) der Länder geführten Besprechungen haben 
zu dem folgenden Ergebnis geführt: 

Zu 1. 

Die Vordrucke enthalten teils Fragen, bei denen es sich un- 
mittelbar um die nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschrif- 
ten erforderlichen Feststellungen handelt (vgl. insbesondere 
§ 216 Nr. 2 AO; § 68 Abs. 2, § 70 Abs. 2, § 71 und im wesent- 
lichen die §§ 74 bis 94, ferner § 99 BewG 1965), teils aber auch 
Fragen nach Einzelheiten, deren Beantwortung erst zusammen 
mit der Beantwortung von Fragen nach weiteren Einzelheiten 
das Gesamtbild ergibt, das für die nach dem BewG zu treffenden 
Feststellungen erforderlich ist (vgl. z. B. beim Ertragswertver- 
fahren § 72 Abs. 2, § 76 Abs. 3, § 80 Abs. 3 und 4, vor allem aber 
§79 Abs. 2 BewG 1965). 

Die gemeinsam mit den Finanzministern (Finanzsenatoren) der 
Länder durchgeführte Prüfung hat ergeben, daß auf die Beant- 
wortung einiger der im Erklärungsvordruck gestellten Fragen 
verzichtet werden kann. Ein Abdruck der übereinstimmenden 
Presseverlautbarung der Finanzminister (Finanzsenatoren) der 
Länder vom 19. Dezember 1966, in der im einzelnen die Erleich- 
terungen für die Ausfüllung des Vordrucks EW 102/103 fest- 
gelegt worden sind, ist beigefügt. 

Zu 2. 

Sowohl bei der Gestaltung der Vordrucke als auch bei der Prü- 
fung, ob aussagekräftigere Kriterien gefunden werden können, 
sind Bauchfachleute beteiligt worden. 

Zu 3. 

Zu Buchstabe a 

Die Gebäudebeschreibung für Einfamilienhäuser und Zwei- 
familienhäuser unter Nr. 4.2 des Vordrucks EW 102/103 ist so 
vereinfacht worden, daß sie von allen Eigentümern ohne Hilfe 
eines Bausachverständigen ausgefüllt werden kann. Ein Ab- 
druck der vereinfachten Gebäudebeschreibung ist beigefügt. 

Zu Buchstabe b 

Den Eigentümern von „Typenwohnungen" werden keine Fra- 
gen des Sachwertverfahrens gestellt. Die Gebäudebeschreibung 
für Einfamilienhäuser und Zweifamilienhäuser unter Nr. 4.2 des 
Vordrucks EW 102/103 dient als Unterlage für die Ermittlung 
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der üblichen Miete im Ertragswertverfahren. Wegen der Er- 
leichterungen, die den Eigentümern von „Typenwohnungen" 
gewährt werden können, wird auf die Ausführungen unter 
Nr. 9 der Presseverlautbarung der Finanzminister (Finanzsena- 
toren) der Länder hingewiesen. 

Zu Buchstabe c 

Die obersten Finanzbehörden der Länder haben sich bereit er- 
klärt, die Finanzämter anzuweisen, für Grundstücke, die von 
der Grundsteuer befreit sind und auch nicht der Besteuerung 
nach dem Vermögensteuergesetz unterliegen, keine Grund- 
stückserklärungen anzufordern. Sollten in diesen Fällen Er- 
klärungsvordrucke versandt worden sein, so brauchen sie nicht 
ausgefüllt oder abgegeben zu werden. 

Zu 4. 

Die Vordrucke sind von vornherein so gestaltet worden, daß 
sie bei Buchungsautomaten unmittelbar als Eingabebogen ver- 
wendet werden können. Soweit bei der Einheitsbewertung elek- 
tronische Datenverarbeitungsanlagen eingesetzt werden, lassen 
sich die besonderen Eingabebogen ohne Schwierigkeiten nach 
den Erklärungsvordrucken aufstellen. Hierauf ist bei der 
Reihenfolge der Fragen in den Erklärungsvordrucken Rücksicht 
genommen worden. 


Strauß 
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Presseverlautbarung der Finanzminister 
(Finanzsenatoren) der Länder 

Die Ausfüllung der Erklärungsvordrucke, die den Finanzämtern 
als Unterlage für die Hauptfeststellung der Einheitswerte des 
Grundvermögens auf den 1. Januar 1964 dienen, bereitet vielen 
Grundstückseigentümern Schwierigkeiten. Das gilt insbeson- 
dere für die Gebäudebeschreibung, die von den Eigentümern 
von Ein- und Zweifamilienhäusern auf Seite 4 des Vordrucks 
gefordert wird. Die Gebäudebeschreibung dient dazu, dem 
Finanzamt ein Gesamtbild des zu bewertenden Grundstücks zu 
vermitteln. Von diesem Gesamtbild hängt nicht nur die Ent- 
scheidung ab, ob das Ein- oder Zweifamilienhaus im Ertrags- 
wertverfahren oder im Sachwertverfahren zu bewerten ist. Vor 
allem hängt von ihm ini Ertragswertverfahren die Schätzung 
der üblichen Miete ab, deren Vielfaches den Einheitswert ergibt. 

Um die aufgetretenen Schwierigkeiten so weit wie möglich zu 
beseitigen, haben die Finanzminister (Finanzsenatoren) derLän- 
der im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen 
eine Verlängerung der Erklärungsfrist sowie eine Anzahl 
von Erleichterungen bei der Ausfüllung der Erklärungen 
beschlossen. 

Die Erklärungsfrist wird allgemein bis zum 31. März 1967 ver- 
längert. Lediglich die Eigentümer, denen mitgeteilt worden ist 
oder mitgeteilt wird, daß die Einheitswerte ihrer Grundstücke 
im Zuge einer Vorerhebung vorweg ermittelt werden sollen, 
werden gebeten, ihre Erklärungen nach Möglichkeit schon 
früher abzugeben. 

Für die Ausfüllung der Erklärungen sind im einzelnen folgende 
Erleichterungen beschlossen worden: 

1. Die Gebäudebeschreibung für Einfamilienhäuser und Zwei- 
familienhäuser unter Nr. 4.2 des Vordrucks EW 102/103 ist 
vereinfacht worden. Es steht den Eigentümern dieser Grund- 
stücke frei, statt der Seite 4 des Vordrucks EW 102/103 die 
vereinfachte Gebäudebeschreibung auszufüllen. Sie ist bei 
allen Finanzämtern und, nach näherer Regelung in den ein- 
zelnen Ländern, auch bei den Gemeindebehörden, den Haus- 
und Grundbesitzervereinen oder bei anderen Stellen von 
einem Zeitpunkt an, der noch bekanntgegeben wird, 
erhältlich. 

2. Bei Fragen, die nicht beantwortet werden können, genügt 
die Angabe „unbekannt" oder „nicht feststellbar". 

3. Unter 3.1 des Vordrucks EW 102/103 wird die Angabe der 
Kataster- und Grundbuchbezeichnung erbeten. Die Beant- 
wortung kann unterbleiben, wenn noch ein Kataster- oder 
Grundbuchauszug beschafft werden müßte. 
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4. Unter 4.1 des Vordrucks EW 102/103 wird nach dem um- 
bauten Raum gefragt. Wie sich schon aus Ziffer 1 der Er- 
läuterungen zur Grundstücksbeschreibung ergibt, ist diese 
Angabe nur erforderlich, wenn der umbaute Raum schon 
nach den DIN- Vorschriften 1950 berechnet worden und dem 
Eigentümer bekannt ist. 

5. Die unter derselben Ziffer erbetene Angabe der Baukosten 
kann unterbleiben, wenn die Kosten vor der Währungs- 
reform angefallen sind. 

6. Außerdem ist unter derselben Ziffer nach dem Baujahr des 
Gebäudes gefragt. Bei Gebäuden, die vor dem Jahre 1895 
fertiggestellt worden sind, genügt die Angabe „vor 1895", 
da in diesen Fällen ein einheitlicher Vervielfältiger gilt. 

7. Unter 4.3 des Vordrucks EW 102/103 wird nach der Jahres- 
rohmiete gefragt. Ist dem Eigentümer eines Ein- oder Zwei- 
familienhauses die Schätzung der üblichen Miete nicht mög- 
lich, so kann auch in diesen Fällen „unbekannt" eingetragen 
werden. 

8. Die unter 4.5 des Vordrucks EW 102/103 erbetene Angabe 
der Mieten, die durch zinsverbilligte Darlehen beeinflußt 
worden sind, kann unterbleiben. 

9. Gehören einem Eigentümer mehrere Grundstücke mit den 
gleichen Merkmalen, so kann ihm das Finanzamt die nach 
den Umständen vertretbaren Erleichterungengewähren, z. B. 
den Hinweis auf die Gebäudebeschreibung für ein Grund- 
stück mit gleichen Merkmalen gestatten. 

Die Finanzämter werden jeden ratsuchenden Eigentümer beider 

Ausfüllung der Erklärimgsvordrucke unterstützen. 
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4.2. Beschreibung des Hauptgebäudes — Nur ausfüllen bei Einfamilienhäusern — © 


- Zutreffendes (ggf. in mehreren Spalten) bitte unterstreichen; andere Ausführungsart 
in einer freien Spalte eintragen — 


Bauteil 



Ausführunc 

1 

1 

Für Vermerke 
des 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Finanzamts 

7 

Umfassungs- 

t 

Platten, 

1 Fachwerk 

massiv 


1 

1 1 

i 

wände 

i Fertigteile 




! . 

Innenwände 

Platten, 

Fachwerk 

massiv 


1 1 


Fertigteile 



i 


Dachdeckung 

Dachpappe, 

Dachziegel 

Schiefer, 

Kupfer, 

1 


Wellplatten 


Schindeln, 

Blei 



i 


Ried 


i 






Marmor- 

i 

Außenver- 

Putz 

Kunststein- 

Klinker 

Fliesen ' 

oder ande- 

' 

kleidung 

1 

platten 



rer Natur- 



1 

i 


1 

stein 

1 

Fenster 

Einfache Fenster 

Doppelfenster 

Schiebe- 

Einfache 

Isolier-oder 





fenster, ver- 

Verglasung 

Bleiver- 





senkbare 


glasung 

1 



... 

Fenster 



1 1 

i 1 

1 

Türen 

Sperrholz- oder 

1 

Schiebetüren, 

Eichenholz- 

i ^ 

i i 




Füllungstüren 

Flügeltüren 

: türen. Edel- 






holztüren 

1 

! 





Marmor^ ! 

i 

Fußboden in 

Hobeldielen, 

Parkett 

Teppich- 

oder ande- ^ 

j 

Wohnräumen 

Kunststoff, 


boden 

rer Natur- 



Linoleum 



stein 






Stoff- oder 


Decken und 

Anstrich 

Tapeten 

Stuckdecken, 

Lederbe- 


Wände in 



Vertäfelung 

Spannung, 


Wohnräumen 




Wand oder 






Decken- 






malerei 

. 

San. Installation 

ein Bad je 

i 

j mehrere Bäder 

Bad mit be- 




Wohnung 

j je Wohnung 

sonderer 




! 1 

__ 

Ausstattung 






Warm- 


r 

Küchenaus- 

Kohleherd 

Gas- oder 

wasser- 

Einbauküche 


stattung 

j 

Elektroherd 

speicher, 






Durchlauf- 






erhitzer 







Kunstge- 


Treppe 

Beton mit 

Holz 

Marmor 

schmiedetes 



Kunststein, 


oder ande- 

oder ge- 



Stahl 


rer Natur- 

schnitztes 





stein 

Geländer 






Fußboden 


Heizung 

Ofenheizung 

Warmluft- 

Sammel- 

oder Decken- 

Klimaanlage 




heizung 

heizung 

strahlungs- 






heizung 

. 




Schwimm- 



Sonstiges 

Wandschränke 

offener Kamin 

becken im 






Gebäude 






(auch Neben- 






gebäude) 
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